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118 3Huftr. fdimeij. .$anbW.=liettunß („SWeifterblatt") yfr. ii
Quartier (38,700 Quabratmeter à ffr. 12.50, total [fr.
483,000) gur ©ewinmtng eineS HRarftplaßeS unb eine§

ffeftplaßeS, [croie ootx Serrain für neue SerroaltungS»
bauten re. Ser Somplej ift [o groß, baß auch Soben
für ißrioatbauten abgegeben werben ïann.

Steinbrüche fRencfjenette. Sie großen, oon £>errn
Schaffner in Siel ausgebeuteten Steinbrüche gu fReudjenette
finb feit bent 1. $uni in baS ©igentum ber Steinbrüche
oon Hlroel bei Sißeneuoe übergegangen.

[fur Sage beë SeaHjoIgntarfteS. [fm $anbel mit
Seafholg, biefem non einer inbifdjett ©idjenart flammen»
ben Sd)iffS» unb HBaggowSaumaterial, baS fid) befannt»
lief) feit einer langen Sethe oon fahren eines guten
IRufeS erfreut, f;at fid) eine bemerfenSwerte Hlenberüng
oollgogen. HBäfjrenb "biêfjer baS über fRangoon gur
Serfdjiffung gelangenbe, auS ben auSgebefjnten Seat»
wälbern namentlich SirmaS in fpinterinbien ftammenbe
SCeatfjolg burdjwegS auf ben europäifcfjen SRärHen ben
Sorgug genoß, finb bie greife trot) guter Nachfrage unb
guter Qualität im legten halben [fahre in Sirma gurüd»
gegangen. HRan fdjreibt biefen fRüdgang ber ftärferen
Seafholg=HtuSfuhr auS Siam unb [faoa gu unb nament»
lieh Sana ift nad) einem Serielle beS beutfdjen ©eneral»
fonfutateS in ßalfutta ftarï in ben Sorbergrunb getre»
ten. SaS mag im allgemeinen gutreffen, allein bie für
bie ©eroinnung beS SCeaîfjolgeê oon feiten ber fforfioer»
maltung SiamS oor einigen fahren erlaffenen Seftim»
mungen, welche einer übermäßigen Hlbholgung ber Seaf»

holjbeftänbe oorbeugen fotlen, tonnen mit Südfidjt auf
bie langbauernbe ^»erbeifc^affung beS £>olgeS auS bem

[fnnern ber SBäIber erft in biefem [fahre oon burdj»
fd)lagenber HBirfung fein, fo baß man erft in biefem
[fahre eine Abnahme beS S£eaf£)olgejporteê auS Siam
erwartet. Sisber haben bie SerfcEjiffungen über Sangtot
noch ia jebem [fahre zugenommen unb bie nächfte Ser»

ßhiffungSftatiftif'wirb eine weitere [funahme ungweifel»
haft bringen, benn baß oor ben im [fahre 1902 in
ftraft getretenen einfehräntenben Seftimmungen fid) bie

Sfongeffionäre in Siam beeilt haben werben, nod) mög»
lichft oiel Stämme gu ringeln, bebarf t'aum einer befon=
beren ©rßrterung. Serfdjtfft würben an Sirma=Seaf=
holz im oergangenen [fahre 86,506 Sonnen gegen 70,198
Sonnen im [fahre 1905. Sie Serfd)iffungen nach ^n
europäifd)en Seafholgmärften ftnb jeboef) um 1351 So.
gurüdgegangen. (©ontinentate fpolggtg.)

HlufforftitngSprojeft fflhbctcfj. Sin baS HlufforftungS»
projett fflpbad) bei SBeefen im ^oftenooranfdjlage oon
ffr. 1*2,600. — wirb ein tantonaler Staatsbeitrag oon
70 ißrogent beS nad) Hlbgug bes SunbeSbeitrageS, um
welchen nachgefudjt wirb, nod) ungebedt bleibenben Soften*
betrageS gugefic£)ert.

Sie [finita Hlb. HRefferfdjmitt, [fmport überfeeifd)er
fpölger, Sampfhobet» unb Sägewert unb SRutjholghaub»
lung in Haftel am Schein, 9Rannheim=[fnbuftriehafen
unb ißratteln, Schweig, betreibt ihre bisherigen @e=

fc£)äfte an ben brei oorbenannten ißlä^en in unoerän»
berter SOBeife weiter unb beabfidjtigt außer bem bereits
beftehenben SBerte in HRannheim, tein weiteres fpobel»
unb Sägewert gu errichten. Sagegen füll baS ffaupt»
bureau, welches fi<h gur [feit in Saftet am Schein be=

finbet, am 1. Qttober 1907 nadh HRannheim oerlegt
werben, worüber feinergeit nod) Hingeige in ber SageS»
unb ffadjpreffe erfolgen wirb.

|>olgmagagtu»©iufturg in Jorgen. Seiten HRittwod)
nachmittag ftürgte baS große £>olgmagagin beS fperra
©mit Saumann, HRöbelfabrifant, beim Sahnhof
Dberborf plötzlich mit gewaltigem Stach in fid) gufam»
men. Ser ©infturg fetjeint eine [folge beS feitlidjen
HluSweidjenS ber als Srägerunterlagen bienenbeit Seton=

•*

ttöße gu fein. Söäljrenb ber Sataftrophe, bie blitzartig
eintrat, befanb fid) ein SJlann in bem ©ebäube, ber
fonberbarer SBeife unoerleßt blieb.

Straßennmürtuteu in Slaran. Sie Serfammlung ber
©inwohnergemeinbe befchloß, für bie Straßenumbauten
einen Srebit oon ffr. 230,000 gu bewilligen.

Sorbtunreu'ffnbnftric. [fn ffrantreid), woher bie
feßweigerifthe Sorbwareninbuftrie ihr oornehmfteS ffledjt»
material, bie SDBeibe, begiel)t, haben bie letjten [fahre
fehr geringe ©rnten gebracljt ; auch h^uer lauten bie Se=

rid)te auf eine fowohl nach SRenge wie ©üte mittelmäßige
©rate. Sie Söeibenpreife, bie in ben legten fünf [fahren
um mehr als 50 tßrogent geftiegen finb, geigen eine
weitere fteigenbe Senbeng ; eS hält fchwer, paffetibe Sßare
in genügenden Quantitäten gu bet'ommen. SiefeS ffrüh=
jähr, hart bei Seginn ber Saifon, trat auch bie fcf)weiger=
ifche Sorbmad)ergewertfd)aft in eine Sohnbewegung, bie
banf bem beibfeitigen ©ntgegent'ommen in SRiune auS=

Hang; bie Arbeiter erhielten eine fofortige Sof)nauf=
befferung oon 7 ißrogent gugeftanben. SlngefichtS ber
hohen iRohftoffpreife, fowie ber 9Ref)rbetaftung ber [fn=
buftrie burch höhere Arbeitslöhne befchloß ber Serbanb
fcljweigerifcher SReifet'orbfabrifanten in feiner Sitzung oom
27. S0lai, ber leßtjährigen ©rhöhuitg oon 10 fßrogent
einen weitern 2luffc|lag oon 5 fßrogent folgen gu laffen.
Sie Nachfrage in ©rgeugniffen ber einheimifdjen Sorb*
wareninbuftrie ift fortwäfjrenb eine gute; bie Sitligf'eit
ber geringen auSlänbifdjen SBare oermag erfreuticher=
weife baS wenn auch teurere, fo boeß ungleich folibere
Schweigerfabrit'at nicht gu oerbrängen.

« EiteratMr. »
([nbrbuef) ber öfterreicHifdfctt .öolgiubnftrie. .ßerauS=

gegeben oon dtubolf §anel, [fahrgattg 1907. Sompaß=
Serlag, Sßten. ffîreiS S. 5.— fartonniert.

Ser [fahrgang 1907 biefeS auSgegeidjneten, oon
nubolf .öanel herausgegebenen Abreß= unb nad)fd)tage=
werïêS, welches einen Separat=îlbbrud auS bem Sornpaß
bitbet, ift foeben erfcfjienen. SaS Sud) hat einen Hm=

fang oon über 600 Seiten erreicht, baS %auptfä(f)lic§
ber SluSgeftaltung beS ffirmenregifterS gu banïen ift,
für welche^ bie ßfterreichifdje .P>anbelS= unb ®ewerbe=
t'ammern baS SRaterial bureß îluSfenbung oon [frage»
bogen befdjafften. SaS fRegifter umfaßt: L ^olg= unb
fforftinbuftrie, fpolg» unb SBalberploitation ; II. Säge»
werfe (Sampf» unb SBafferfägen) ; III. £>olgwaren»@r=

geuger. Sau» itttb SRöbeltifdjler, ißarfetten cc. ; IV.
Sorte unb Sortroaren»(fnbuftrie unb ift nicht etwa ein

•bloßes 3lbreffen=Sergei^niS, fonbern enthält außer ben

gewöhnlichen Hingaben über f]3rofuriften, fRieberlaffuttgen,
auch ®aten begüglicf) ©rünbungSjahr, Arbeitergahl,
fßferbefräfte, Hirt ber motorifdjen Sraft, Seiegramm»
Hlbreffe, wichtigfie ©rgeugtiiffe, Spegialartifel unb ©pport»
baten, ©ine alphabetize Hlamenlifte ermöglicht baS

rafche iRachfchlagen. lieberbieS enthält baS [fahrbud)
ein 3Barenoergeid)niS über bie oon ber öfterrei<f)ifchen
©efamt=[fnbuftrie ergeugten Hlrtifel, worin unter 4000
Artifeln girfa 40,000 ffirnten angeführt werben. @S ift
baS erfie HRal, baß ein fo oollftänbigeS SergeicßniS auf
rein rebaHioneller ©runblage über bie öfterreid)ifche
[fnbuftrie publigiert wirb unb ber Sffiert beSfelben wirb
nod) baburd) erljößt, baß fReftameeinfdjattungen grunb»
fäßlich auSgefchloffen würben. Son bem fonftigen reidfjen

[fnhalte ift bie [fnbuftxieftatiftif mit ihren Hingaben
über fßrobuHion, Sonfum, Hlußenhatibel, greife, Kartelle,
©runbpreife, ©ewerbegählungen beS [fn= unb HluStanbeS,

©ewinngiffern k. ec. heroorguhebett. SaS [fahrbud) wirb
jebem [fntereffenten willfommen fein.
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Quartier (38,700 Quadratmeter à Fr. 12.50, total Fr.
483,000) zur Gewinnung eines Marktplatzes und eines

Festplatzes, sowie von Terrain für neue Verwaltungs-
bauten zc. Der Komplex ist so groß, daß auch Boden
für Privatbauten abgegeben werden kann.

Steinbrüche Renchenette. Die großen, von Herrn
Schaffner in Viel ausgebeuteten Steinbrüche zu Reuchenette
sind seit dem 1. Juni in das Eigentum der Steinbrüche
von Arvel bei Villeneuve übergegangen.

Zur Lage des Teakholzmarktes. Im Handel mit
Teakholz, diesem von einer indischen Eichenart stammen-
den Schiffs- und Waggon-Baumaterial, das sich bekannt-

lich seit einer langen Reihe von Jahren eines guten
Rufes erfreut, hat sich eine bemerkenswerte Aenderung
vollzogen. Während 'bisher das über Rangoon zur
Verschiffung gelangende, aus den ausgedehnten Teak-
wäldern namentlich Birmas in Hinterindien stammende
Teakholz durchwegs auf den europäischen Märkten den
Vorzug genoß, sind die Preise trotz guter Nachfrage und
guter Qualität im letzten halben Jahre in Birma zurück-

gegangen. Man schreibt diesen Rückgang der stärkeren
Teakholz-Ausfuhr aus Siam und Java zu und nament-
lich Java ist nach einem Berichte des deutschen General-
konsulates in Kalkutta stark in den Vordergrund getre-
ten. Das mag im allgemeinen zutreffen, allein die für
die Gewinnung des Teakholzes von feiten der Forstver-
waltung Siams vor einigen Jahren erlassenen Bestim-
mungen, welche einer übermäßigen AbHolzung der Teak-
holzbestände vorbeugen sollen, können mit Rücksicht auf
die langdauernde Herbeischaffung des Holzes aus dem

Innern der Wälder erst in diesem Jahre von durch-
schlagender Wirkung fein, so daß man erst in diesem

Jahre eine Abnahme des Teakholzexportes aus Siam
erwartet. Bisher haben die Verschiffungen über Bangkok
noch in jedem Jahre zugenommen und die nächste Ver-
schiffungsstatistik wird eine weitere Zunahme unzweifel-
hast bringen, denn daß vor den im Jahre 1902 in
Kraft getretenen einschränkenden Bestimmungen sich die

Konzessionäre in Siam beeilt haben werden, noch mög-
lichst viel Stämme zu ringeln, bedarf kaum einer beson-
deren Erörterung. Verschifft wurden an Birma-Teak-
holz im vergangenen Jahre 86,506 Tonnen gegen 70,198
Tonnen im Jahre 1905. Die Verschiffungen nach den
europäischen Teakholzmärkten sind jedoch um 1351 To.
zurückgegangen. (Continentale Holzztg.)

Aufforstnngsprojekt Flybach. An das Aufforstungs-
Projekt Flybach bei Wessen im Kostenvoranschlage von
Fr. 12,600. — wird ein kantonaler Staatsbeitrag von
70 Prozent des nach Abzug des Bundesbeitrages, um
welchen nachgesucht wird, noch ungedeckt bleibenden Kosten-
betrages zugesichert.

Die Firma Ad. Messerschmitt, Import überseeischer

Hölzer, Dampfhobel- und Sägewerk und Nutzholzhand-
lung in Kastel am Rhein, Mannheim-Jndustriehafen
und Pratteln, Schweiz, betreibt ihre bisherigen Ge-
schäfte an den drei vorbenannten Plätzen in unverän-
derter Weise weiter und beabsichtigt außer dem bereits
bestehenden Werke in Mannheim, kein weiteres Hobel-
und Sägewerk zu errichten. Dagegen soll das Haupt-
bureau, welches sich zur Zeit in Kastel am Rhein be-

findet, am 1. Oktober 1907 nach Mannheim verlegt
werden, worüber seinerzeit noch Anzeige in der Tages-
und Fachpresse erfolgen wird.

Holzmagazin-Einsturz in Horgen. Letzten Mittwoch
nachmittag stürzte das große Holzmagazin des Herrn
Emil Baumann, Möbelfabrikant, beim Bahnhof
Oberdorf plötzlich mit gewaltigem Krach in sich zusam-
men. Der Einsturz scheint eine Folge des seitlichen
Ausweichens der als Trägerunterlagen dienenden Beton-

klötze zu sein. Während der Katastrophe, die blitzartig
eintrat, befand sich ein Mann in dem Gebäude, der
sonderbarer Weise unverletzt blieb.

Straßennmbanten in Aarau. Die Versammlung der
Einwohnergemeinde beschloß, für die Straßenumbauten
einen Kredit von Fr. 230,000 zu bewilligen.

Korbwaren-Jndnstrie. In Frankreich, woher die
schweizerische Korbwarenindustrie ihr vornehmstes Flecht-
material, die Weide, bezieht, haben die letzten Jahre
sehr geringe Ernten gebracht; auch Heuer lauten die Be-
richte auf eine sowohl nach Menge wie Güte mittelmäßige
Ernte. Die Weidenpreise, die in den letzten fünf Jahren
um mehr als 50 Prozent gestiegen sind, zeigen eine
weitere steigende Tendenz; es hält schwer, passende Ware
in genügenden Quantitäten zu bekommen. Dieses Früh-
jähr, hart bei Beginn der Saison, trat auch die schweizer-
ische Korbmachergewerkschaft in eine Lohnbewegung, die
dank dem beidseitigen Entgegenkommen in Minne aus-
klang; die Arbeiter erhielten eine sofortige Lohnauf-
besserung von 7 Prozent zugestanden. Angesichts der
hohen Rohstoffpreise, sowie der Mehrbelastung der In-
dustrie durch höhere Arbeitslöhne beschloß der Verband
schweizerischer Reisekorbfabrikanten in seiner Sitzung vom
27. Mai, der letztjährigen Erhöhung von 10 Prozent
einen weitern Aufschlag von 5 Prozent folgen zu lassen.
Die Nachfrage in Erzeugnissen der einheimischen Korb-
warenindustrie ist fortwährend eine gute; die Billigkeit
der geringen ausländischen Ware vermag erfreulicher-
weise das wenn auch teurere, so doch ungleich solidere
Schweizerfabrikat nicht zu perdrängen.

« ritemm. »
Jahrbuch der österreichischen Holzindustrie. Heraus-

gegeben von Rudolf Hanel, Jahrgang 1907. Kompaß-
Verlag, Wien. Preis K. 5.— kartonniert.

Der Jahrgang 1907 dieses ausgezeichneten, von
Rudolf Hanel herausgegebenen Adreß- und Nachschlage-
werkês, welches einen Separat-Abdruck aus dem Kompaß
bildet, ist soeben erschienen. Das Buch hat einen Um-
fang von über 600 Seiten erreicht, das hauptsächlich
der Ausgestaltung des Firmenregisters zu danken ist,
für welches die österreichische Handels- und Gewerbe-
kammern das Material durch Aussendung von Frage-
bogen beschafften. Das Register umfaßt: 1. Holz- und
Forstindustrie, Holz- und Waldexploitation; tl. Säge-
werke (Dampf- und Wassersägen); III. Holzwaren-Er-
zeuger. Bau- und Möbeltischler, Parketten zc. ; IV.
Korke und Korkwaren-Jndustrie und ist nicht etwa ein
bloßes Adressen-Verzeichnis, sondern enthält außer den

gewöhnlichen Angaben über Prokuristen, Niederlassungen,
auch Daten bezüglich Gründungsjahr, Arbeiterzahl,
Pferdekräfte, Art der motorischen Kraft, Telegramm-
Adresse, wichtigste Erzeugnisse, Spezialartikel und Export-
daten. Eine alphabetische Nameuliste ermöglicht das
rasche Nachschlagen. Ueberdies enthält das Jahrbuch
ein Warenverzeichnis über die von der österreichischen
Gesamt-Jndustrie erzeugten Artikel, worin unter 4000
Artikeln zirka 40,000 Firmen angeführt werden. Es ist
das erste Mal, daß ein so vollständiges Verzeichnis auf
rein redaktioneller Grundlage über die österreichische
Industrie publiziert wird und der Wert desselben wird
noch dadurch erhöht, daß Reklameeinschaltungen gründ-
sätzlich ausgeschlossen wurden. Von dem sonstigen reichen

Inhalte ist die Jndustriestatistik mit ihren Angaben
über Produktion, Konsum, Außenhandel, Preise, Kartelle,
Grundpreise, Gewerbezählungen des In- und Auslandes,
Gewinnziffern zc. zc. hervorzuheben. Das Jahrbuch wird
jedem Interessenten willkommen sein.


	Literatur

